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sonenstandsarchiv übernommen.
Damit wurde die Möglichkeit ge-
schaffen, personenstandsrele-
vante Unterlagen konzentriert an
einem Ort fachlich zuverlässig
aufzubewahren und der Verwal-
tung, ebenso wie Recht suchen-
den Bürgern und nicht zuletzt
auch der Forschung zur Verfügung
zu stellen.

Vermutlich im Jahr 1946 wurden
die Kirchenbücher auf Schloss
Gracht (Erftstadt-Liblar) unter-
gebracht, während die Personen-
standsregister auf dem Ehrenbreit-
stein verblieben. Entsprechend den
neu gezogenen politischen Gren-
zen waren die in das Land Rhein-
land-Pfalz gehörigen Bestände
1953 abzugeben. Abgegeben
werden mussten auch die Kir-
chenbücher, die sich bei Kriegs-
beginn in kirchlichem Besitz be-
funden hatten. 1953 erhielten
die Kirchenbücherbestände Zu-
wachs durch einschlägiges Schrift-
gut des 19. Jahrhunderts aus
dem Gebiet des Landgerichts
Essen. 1954/55 kamen die Kir-
chenbücher zusammen mit den
anderen Archivteilen nach Brühl. 

1. Einführung

Geschichte

Das Landesarchiv Nordrhein-
Westfalen Personenstandsarchiv
Brühl ist ein Spezialarchiv, das
ausschließlich Archivalien des
Personenstandes (Kirchenbücher,
Zivil- und Personenstandsregis-
ter) verwahrt und betreut. Seine
räumliche Zuständigkeit erstreckt
sich auf die Regierungsbezirke
Köln und Düsseldorf. Seit 1942
wurden vom damaligen Landes-
sippenamt der Rheinprovinz auf
der Festung Ehrenbreitstein die
Kirchenbücher und die aus der
Zeit vor 1900 stammenden Per-
sonenstandszweitbücher (mit et-
lichen Beiakten) seines Gebiets
zusammengefasst, parallel dazu
wurde eine groß angelegte Ver-
filmung durchgeführt. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurde das
Schriftgut von der neuen Archiv-
verwaltung der Rheinprovinz,
bzw. ihrer Nachfolgerin, der Lan-
desarchivverwaltung Nordrhein-
Westfalen, als sogenanntes Per-

Was sind Kirchenbücher?

Kirchenbücher sind Verzeichnisse
der Taufen, Heiraten, Sterbefälle,
der Kommunikanten, Gefirmten,
Konfirmanden sowie der Beicht-
pflichtigen, wie sie von den ört-
lich dafür zuständigen Geist-
lichen aller Konfessionen vorge-
nommen wurden. Sie beziehen
sich in der Regel auf die kirch-
lichen Gemeinden, daneben aber
existieren Sonderverzeichnisse
von Personalgemeinden, wie der
Militärgarnisonen oder des lan-
desherrlichen Hofstaates in Resi-
denzstädten. Kirchenbücher ent-
standen im Rheinland seit der
zweiten Hälfte des 16. Jahr-
hunderts. Im katholischen Be-
reich wird ihre Entstehung auf
Dekrete des Konzils von Trient
1563 für Tauf- und Heiratsre-
gister zurückgeführt; Sterbe-
register wurden dagegen erst im
Rituale Romanum von 1614 vor-
geschrieben. Im protestanti-
schen Bereich erfolgte die Ein-
führung der Kirchenbücher etwa
zeitgleich mit denen in katholi-
schen Regionen durch landes-
herrliche Kirchenordnungen des

16. Jahrhunderts. Die ältesten
bekannten Beispiele des Rhein-
landes sind ein 1554 beginnen-
des Heiratsregister in Straelen,
ein 1564 begonnenes Heirats-
buch der Mathenakirche in Wesel,
ein 1569 einsetzendes Taufbuch
in Geldern sowie ein seit 1571
geführtes Taufbuch der nieder-
ländisch-reformierten Gemeinde
in Köln. Die weitere Überliefe-
rung ist sehr lückenhaft, erst
nach dem Dreißigjährigen Krieg
steigt bei allen Konfessionen
sprunghaft die Zahl der erhalte-
nen Kirchenbücher an. Als Grün-
de werden meist Verluste wäh-
rend des Dreißigjährigen Krieges
vermutet, doch dürften genauso
häufig die erst allmählich erfolg-
te Einführung und Durchsetzung
der Kirchenbuchführung in den
einzelnen Gemeinden für die
Überlieferungslücken verantwort-
lich sein; das schließt spätere
Verluste, z.B. während des Sie-
benjährigen Krieges im Rhein-
land, nicht aus.

Die Sprache der Kirchenbücher
ist in den protestantischen Ge-
meinden bereits früh Deutsch,

während sie in den katholischen
Gemeinden oft bis ins 19. Jahr-
hundert Lateinisch blieb; Misch-
formen sind aber häufig möglich.
Allmählich entwickelte sich eine
sprachliche Formalisierung der
Einträge bis hin zu tabellenarti-
gen Formen; diese verfestigten
sich jedoch erst im 19. Jahr-
hundert. Genauere Vorschriften
zur Kirchenbuchführung enthal-
ten einzelne landesherrliche
Verordnungen. Im Rheinland
gehören dazu das Reskript Kur-
fürst Karl Theodors vom 18.
November 1769, das in vielen
Kirchenbüchern als Druck oder
Abschrift überliefert ist, und das
Allgemeine Landrecht für die
Preußischen Staaten von 1794
für die preußischen Gebiete am
Niederrhein (insbes. Teil II Titel
11 §§ 481-505). Besonders gere-
gelt wurden die Form der Ein-
träge, die Herstellung von Dupli-
katen der Kirchenbücher, deren
Vergleich mit der Erstschrift und
die Aufbewahrung von Erst- und
Zweitschrift. 

Inhaltlich lässt sich keine ein-
deutige Entwicklung des Typus
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Kirchenbuchbestände des Lan-
desarchivs Nordrhein-Westfalen
Personenstandsarchivs Brühl:

1.  Rheinische Kirchenbücher (6
Bestände mit 4069 Einheiten)
aus der Zeit vor Einführung (um
1800) des staatlichen Personen-
standswesens. Ihre Verwahrung
im staatlichen Archiv geht auf 
die  territorialstaatliche Gesetz-
gebung des 18. Jahrhunderts zu-
rück, überwiegend aber auf die
französischen Gesetze und Ver-
ordnungen, die um 1800 im
Rheinland zur Geltung gebracht
worden sind. Die Kirchenbücher
reichen vom ausgehenden 16.
Jahrhundert (in einzelnen Fällen,
ältestes Exemplar von 1571) bis
1798 (linksrheinisch) bzw. 1810
(rechtsrheinisch), für den nord-
östlichen Teil des Regierungs-
bezirks Düsseldorf sind sie auch
aus den Jahren 1815-1874 vor-
handen.

2. Kirchenbuchduplikate, die
nach dem Allgemeinen Landrecht
für die Preußischen Staaten 1815
bis 1874 rechts von Rhein und
Ruhr angelegt und an die Amts-

gerichte abgeliefert wurden (1 Be-
stand mit 1099 Archiveinheiten).

3. Kirchenbuchduplikate aus dem
Zuständigkeitsbereich des Perso-
nenstandsarchivs, die in anderen
Institutionen (Pfarreien, Archi-
ven) aufbewahrt werden (3 Be-
stände mit 1548 Archiveinheiten).

Die jeweils neueste Version der
Gesamtübersicht über alle Kir-
chenbuchbestände befindet sich
in Form einer Datenbank im Lan-
desarchiv Nordrhein-Westfalen
Personenstandsarchiv Brühl.

Zitierweise (Beispiel):

NRW PSA BA 346. Edition Brühl.
Vol. 1, hg. vom Landesarchiv
Nordrhein-Westfalen Personen-
standsarchiv Brühl, Quellen zur
Bevölkerungsgeschichte des Lan-
des Nordrhein-Westfalen 1 = Ver-
öffentlichungen der staatlichen
Archive des Landes Nordrhein-
Westfalen Reihe H, Nr. 1, (Ort)
2003, S. 10.

Digitalisierung

Seit 1999 digitalisiert das Lan-
desarchiv Nordrhein-Westfalen
Personenstandsarchiv Brühl aus
konservatorischen Gründen
schrittweise seinen Gesamtbe-
stand an älteren Kirchenbüchern
aus der Zeit bis 1809, die danach
als digitalisierte Kopien im
Lesesaal des Personenstandsar-
chivs nur noch am Bildschirm
benutzt werden können. Die vor-
liegende und neu eröffnete Reihe
von CDs knüpft an die vor einigen
Jahren vom Nordrhein-West-
fälischen Hauptstaatsarchiv in
Düsseldorf veröffentlichte CD mit
Quellen zur Auswanderung nach
Amerika an und setzt die
„Quellen zur Bevölkerungsge-
schichte Nordrhein-Westfalens“
fort. Sie soll nachhaltig das
Interesse an diesem Quellentypus
fördern und gleichzeitig die Fort-
setzung der Verkartungsprojekte,
wie sie seit Jahren z.B. von
Mitgliedern genealogischer Ver-
einigungen durchgeführt wer-
den, erleichtern. 

„Kirchenbuch“ beschreiben: In
älteren Kirchenbüchern begegnet
man noch einer Mischung von
überwiegend chronologisch an-
geordneten Tauf-, Heirats- und
Sterbeeinträgen; dies kann auch
noch in jüngeren Exemplaren der
Fall sein, wenn sie z.B. aus klei-
neren Kirchengemeinden stam-
men. Gerade in kleineren Ge-
meinden wurden in den Kirchen-
büchern auch andere Eintragun-
gen vorgenommen, dabei begeg-
net man einer großen Spann-
weite von Möglichkeiten. Am
häufigsten sind allerdings chro-
nikalische Angaben, z.B. zur
Pfarrgeschichte, zum Wetter,
über Katastrophen oder über
besondere historische Ereignisse;
dazu fallen Aufzeichnungen zu
wirtschaftlichen Verhältnissen in
der Pfarrgemeinde auf, zum
Unterhalt des Pfarrers und zum
Kirchenvermögen sowie dessen
Verwaltung. Wichtig sind auch
gelegentlich auftretende Ver-
zeichnisse von Bruderschafts-
mitgliedern. 

Nach Inkrafttreten des neuen
Gesetzes über das Zivilstands-

wesen in den linksrheinisch fran-
zösisch beherrschten Gebieten
am 1. Mai 1798 wurden die Kir-
chenbücher der einzelnen Pfarr-
gemeinden beschlagnahmt. Die
Kirchenbuchführung bricht des-
halb meist im Sommer 1798 ab;
die Kirchenbücher tragen in der
Regel am Ende einen Vermerk
über ihre Schließung und Abgabe
an den zuständigen staatlichen
Munizipalbeamten. Im Rechts-
rheinischen, d.h. vor allem im
Großherzogtum Berg, bricht die
Kirchenbuchführung meist erst
mit der Einführung des Code
Napoléon zum 1. Januar 1810 ab.
Der Übergang erweist sich jedoch
als fließend: Vermutlich in klei-
neren linksrheinischen Gemein-
den findet sich gelegentlich im
Laufe des Jahres 1798 bis etwa
1800 eine Mischung von typi-
schen Kirchenbucheinträgen mit
der neuen, stark formalisierten,
jahrgangsweise angelegten staat-
lichen Registerführung, wobei die
Einführung und Durchsetzung der
vorgefertigten Formulare, wech-
selnd in deutscher und französi-
scher Sprache, ebenfalls erst all-
mählich gelang.
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Abkürzungen:

BA = Bürgermeisteramt
H = Heiraten
LA = Landgerichtsbezirk Aachen
LB = Landgerichtsbezirk Bonn
LD = Landgerichtsbezirk

Düsseldorf
LE = Landgerichtsbezirk

Elberfeld
LK = Landgerichtsbezirk Köln
NRW PSA = Nordrhein- Westfäli-

sches Personen-
standsarchiv Brühl

S = Sterbefälle
T = Taufen
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